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erklärenden Ursa-che unmöglich macht verklebte ß-Amyloid wandelt sich nun zu einem Zeitpunkt, zu dem sich der 

Krankheitsprozess noch weitgehend auf 

den Hippocampus-Komplex beschränkt, 

ist es nötig, die sich fatalerweise selbst­

verstär-kenden Wechselbeziehungen 

der neurotoxischen Signalketten und 

und ebenso das Scheitern monothera- vom Schutzfaktor zum Giftstoff. Als Alz-

peutischer Versuche erklärt. Schließlich heimer-Toxin löscht es Erinnerungen aus 

kann kein Medikament einen Mangel und zerstört den Hippocampus auf viel-

beseitigen, der durch eine bestimmte Le- faltige Weise. Beschleunigend wirken ln-

bensführung entstanden ist. fektionen, Giftstoffe (wie z.B. Aluminium, 

Gestörte Stressregulation bei 

gestörter Nervenzellneubildung 

Die neugebildeten Hirnzellen im Hip­

pocampus sind verantwortlich für die er­

fahrungsabhängige Regulati-on unserer 

Gefühlslage beziehungsweise unserer 

Reaktion auf Stresssituationen. Men­

schen mit mangel-hafter Neurogenese 

sind deshalb stressempf1ndlicher. Jeder 

kleine Schreck, Jeder potentiell unange­

neh-me Gedanke führt zu einer übertrie­

benen Stressantwort. Sie fällt stärker aus 

als nötig und hält vor allem länger an. 

infolgedessen drohen zunächst Depres­

sion und langfristig Alzheimer. Aufgrund 

des chronisch erhöhten Cortisolspiegels 

leidet der Hippocampus unter einer ge­

störten Energieversorgung, zudem wird 

dort vermehrt sogenanntes ß-Amyloid 

freigesetzt und zugleich schlechter abge­

baut. ß-Amyloid, das in kleinen Mengen 

den Nervenzellen eigentlich als Schutz 

dient, beginnt durch diese chronische 

Konzentra-tionserhöhung zu verkleben 

(,,amyloid" bedeutet „kleberähnlich") Das 

Blei oder Quecksilber). Darüber hinaus Stoffwechselwege zu unterbrechen. Kör-

aktiviert das Alzheimer-Toxin seine eige- pereigene Wirkstoffe sowie bestimmte 

ne Biosynthese und wirkt wie ein Prion, Naturstoffe sind dazu in der Lage und 

das vom Hippocampus ausgehend nach in klinischen Studien als wirksam ge-

und nach das restliche Gehirn infiziert testet worden. Einzeln angewandt und 

und zerstört. ohne eine gleichzeitige Anpassung an 

Rechtzeitig systemisch therapie­

ren und tatsächlich heilen 

Eine gestörte adulte Neurogenese führt 

somit über Depression (chronisch er­

höhtes Cortisol) zu Alzheimer (u.a. 

chronisch erhöhtes Alzheimer-Toxin). 

Um erfolgreich diese schwerwiegenden 

Konsequenzen zu the-rapieren, ist ein 

systemischer Ansatz nötig. Dazu gehört 

eine auf den Patienten abgestimmte Um­

stellung der Lebensweise, die sämtliche 

individuellen Defizite behebt, die die Ner ­

venzellneubildung behindern. Eine kurati­

ve Alzheimer-Therapie ist noch möglich, 

solange die Krankheit sich noch in einem 

frühen Sta-dium befindet. Dabei müssen 

die oben genannten „Brandbeschleuni­

ger" durch therapeutische Maßnah-men 

ausgeschaltet werden. Aber auch schon 

eine artgerechte Lebensweise konnten 

sie den fortschreitenden Alzheimer-Pro-

zess meist nur verzögern. Ein aus ihnen 

zusammengestelltes Wirkstoffpaket hin­

gegen, eingebettet in ein ganzheitliches 

Therapie-Schema, kann zur Heilung 

einer bisher als unheilbar geltenden Er­

krankung führen. Eine erste Fallstudie, 

die diese Prinzi-pien anwandte, war er­

folgreich: Alle neun Patienten, die sich 

in der Alzheimer-Frühphase befanden, 

wur-den geheilt. Es ist also höchste Zeit, 

eine neue Ära der Alzheimer-Therapie 

einzuläuten, die auf evoluti-ons- und neu­

robiologischen Erkenntnissen beruht und 

bei der man sich tatsächlich die Heilung 

einer bis-her als unheilbar betrachteten 

Krankheit als Ziel setzt. 
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